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Attendorf, 30. April 2019 

Ökologische Landwirtschaft Attendorf: Mit Leidenschaft bei der Arbeit 
Jugend am Werk: Tagesstruktur für Menschen mit Behinderung nahe Graz wurde mit Green Care-

Hoftafel ausgezeichnet 

 

Mit der Ökologischen Landwirtschaft Attendorf westlich von Graz wurde am 29. April 2019 nun der 6. Hof 

in der Steiermark – ein weiteres soziales Projekt für Jugendliche und Erwachsene mit Behinderung nach 

den Kriterien des Vorhabens Green Care – Wo Menschen aufblühen im Bereich "Tagesstruktur auf dem 

Bauernhof" – ausgezeichnet. Hier hat Jugend am Werk Steiermark einen Biobauernhof als 

Kooperationspartner gefunden. Die studierte Pädagogin Julia Tritscher, MSc, die den Green Care 

Masterlehrgang auf der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik absolviert hat, verfügt zudem über 

eine Grundpflegeausbildung sowie die Ausbildung zur Fachsozialbetreuerin für Behindertenbegleitung. 

Tritscher begleitet mit einem Team aus erfahrenen Pädagoginnen und Pädagogen, Jugendliche und 

Erwachsene mit körperlichen Behinderungen und Lernschwierigkeiten. Nach den Kriterien von Bio Austria 

werden erfolgreich Gemüse, Obst und Kräuter kultiviert und als "Bio-Kisterl" ab Hof vermarktet. Auch 

Holz- und Mäharbeiten werden am Hof durchgeführt. 

 

"Die positiven Effekte der Natur auf das körperliche und mentale Wohlbefinden sind belegt. Die 

Auswirkungen einer wertgeschätzten Arbeit auf die allgemeine Zufriedenheit und das Selbstwertgefühl 

kennt jeder aus eigener Erfahrung. Für Menschen mit Behinderung lassen sich diese beiden Ebenen 

perfekt mit Green Care und einem landwirtschaftlichen Betrieb zusammenführen", zeigt der Obmann des 

Vereins Green Care Österreich, KDir. Ing. Robert Fitzthum auf. Seine Stellvertreterin Mag.ª Senta 

Bleikolm-Kargl, MA, verweist auf die vielen Gesichter, die Green Care haben kann. "Das Projekt 

Ökologische Landwirtschaft Attendorf ist ein erfolgreiches Beispiel für gelebte Inklusion am Bauernhof."  

 

"Wir können uns glücklich schätzen, dass wir in der Steiermark mit der 'Ökologischen Landwirtschaft 

Attendorf' eine weitere Möglichkeit haben, Menschen mit besonderen Bedürfnissen eine sinnvolle 

Tagesstruktur in der Natur bieten zu können. Das trägt nicht nur zur Bedarfsdeckung an arbeits-

therapeutischen Einrichtungen in der Region bei, sondern auch zum aktiven Erhalt eines weiteren 

landwirtschaftlichen Betriebes", verweist Ök.-Rat Franz Titschenbacher, Präsident der 

Landwirtschaftskammer Steiermark, auf die Win-Win-Situation für alle Beteiligten.  

 

Glücklich bei der wertvollen Arbeit in und mit der Natur 

 

"Unsere Kundinnen und Kunden sind in alle Arbeitsschritte aktiv eingebunden. Sie erlangen so neue 

Fähigkeiten und werden zusätzlich in digitaler Kompetenz geschult, um z.B. Lieferscheine in Begleitung 

der Fachtrainerinnen und -trainer ausfüllen zu können", erläutert Teamleiterin Julia Tritscher. Die 

Arbeiten am Betrieb werden überwiegend händisch durchgeführt, die pädagogische Begleitung steht 

dabei im Vordergrund. Besondere Rücksicht wird auf die Interessen jedes Einzelnen gelegt. Morgens wird 

gemeinsam beraten, welche Arbeiten jeder an diesem Tag machen möchte.  
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"Wir bemerken, dass die positiven Erfahrungen in der Natur bei unseren Kundinnen und Kunden 

Anspannungen lösen, große Zufriedenheit bewirken und ihnen Sicherheit geben. Sie sagen selbst, dass 

sie mit ihrer Arbeit nicht nur glücklich sind, sondern sich damit identifizieren und regelrecht aufblühen. 

Durch die eigenhändige Erzeugung von Bio-Obst -und Gemüse setzen sie sich auch bewusst mit 

gesunder Ernährung auseinander. Gepaart mit Freude an der Arbeit, innerer Zufriedenheit und der engen 

Verbindung zur Natur wirkt sich das in unserer kleinen Gemeinschaft in Attendorf insgesamt auf die 

Gesundheit aller Beteiligten aus - die Krankenstände sind mit der Zeit auf ein Minimum zurückgegangen", 

weist Tritscher abschließend auf die positiven Effekte dieses Projektes hin. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© Jugend am Werk Steiermark Chris Zens 
Foto (v.l): Ök.-Rat Franz Titschenbacher (Präsident LK Steiermark); Mag. Senta Bleikolm-Kargl, MA (Green 
Care Koordinatorin Steiermark); Julia Tritscher, MSc (Teamleiterin Attendorf); Walter Ferk (Geschäftsführung 
Jugend am Werk Steiermark) 



 

Seite 3 von 3 

Ökologische Landwirtschaft - Jugend am Werk 

Julia Tritscher, MSc 

Attendorf 23  

8151 Hitzendorf 

M +43 (0)664800062044 

julia.tritscher@jaw.or.at  

www.jaw.or.at  

 
Zu Green Care – Wo Menschen aufblühen 

Green Care – Wo Menschen aufblühen macht land- und forstwirtschaftliche Betriebe zu Partnern der Sozial-, 

Gesundheits-, Bildungs- und Wirtschaftssysteme. Der Bauernhof wird in Kooperation mit Sozialträgern und 

Institutionen zum Arbeits-, Bildungs-, Gesundheits- und Lebensort und ermöglicht eine Vielzahl an Angeboten und 

Dienstleistungen für junge und ältere Menschen, Menschen mit Behinderungen, körperlichen und seelischen 

Belastungen. Im Mittelpunkt steht dabei die Interaktion zwischen Mensch, Tier und Natur. Durch dieses innovative 

soziale Angebot wird die Lebensmittel- und Umweltkompetenz der bäuerlichen Familienbetriebe um eine 

zukunftsweisende soziale Komponente erweitert. Für bäuerliche Unternehmerinnen und Unternehmer und für 

Sozialträger und Institutionen stellt Green Care neue Möglichkeiten der Angebotsdiversifizierung dar. Green Care – 

Wo Menschen aufblühen bildet eine ideale Brücke zwischen Land- und Forstwirtschaft und der Bevölkerung und 

stärkt somit den Zusammenhalt im ländlichen Raum. Der Verein Green Care Österreich bildet gemeinsam mit neun 

Landwirtschaftskammern das Kompetenznetzwerk für die Entwicklung und Umsetzung von innovativen Green Care- 

Dienstleistungen auf aktiven bäuerlichen Familienbetrieben. 

 

 

Unsere Kooperationspartner 

Die Österreichische Hagelversicherung, Kelly Ges.m.b.H., Lagerhaus sowie die NÖM AG/ MGN sind namhafte 

Kooperationspartner von Green Care Österreich, die bereit sind mit ihrer Unterstützung gesellschaftliche 

Verantwortung für den ländlichen Raum zu übernehmen.  

 

 

 

 

 

 
Kontakt bei Rückfragen zum Thema 

Mag. (FH) Nicole Prop - Geschäftsführerin Green Care Österreich, T +43 (0)1/5879528-28, F +43 (0)1/5879528-21, 

nicole.prop@greencare-oe.at, www.greencare-oe.at 


